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32 Editorial

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

der Internationale Tag der Pflege wird alljährlich am 12. Mai begangen. 
Der Tag erinnert an den Geburtstag der britischen Krankenpflegerin und 
Pionierin der modernen Krankenpflege, Florence Nightingale. 

Wir leben in einer Gesellschaft, in der die Menschen immer älter werden. 
Mit zunehmendem Alter ist jeder irgendwann mehr oder weniger auf Hilfe 
angewiesen. Damit steigt zugleich der Bedarf nach gut ausgebildeten 
Pflegekräften. Die Pflege von hilfebedürftigen oder kranken Menschen ist 
eine äußerst anspruchsvolle und verantwortungsvolle Tätigkeit. Wir, 
nein Sie, stellen sich dieser Aufgabe Tag für Tag, rund um die Uhr aufs 
Neue und versorgen mit Ihrem unermüdlichen Einsatz unsere Pati- 
enten und Bewohner. Dank Ihrer empathischen und liebevollen Arbeit 
fühlen sich unsere Bewohner in den advita Häusern besonders wohl 
und gut aufgehoben. Trotz des stressigen Pflegealltags finden Sie immer 
die Zeit für ein liebes Wort und ein Lächeln.

Auch in diesem Jahr möchten wir den Tag nutzen, um uns bei Ihnen für 
Ihr Engagement noch einmal ausdrücklich zu bedanken und stellen Ihnen 
ein Mitarbeiterfrühstück zur Verfügung.

Selbstverständlich darf auch in dieser Journalausgabe ein interessan- 
ter Beitrag zum Thema Demenz nicht fehlen. Frau Prömmel berichtet über 
den Thementag »Beziehungsförderung in der Pflege von Menschen mit 
Demenz« in Leipzig.

Überdies ist es uns gelungen, advita & Du um einen weiteren Baustein 
zu ergänzen. Mit dem advita Camp bieten wir Ihnen die Möglichkeit, Ihr 
Kind in den Sommerferien an einem Ferienlager teilnehmen zu lassen 
und ein unvergessliches Abenteuer zu erleben. Wie Sie sich dafür anmel-
den können und vieles mehr, erfahren Sie auf den nächsten Seiten. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen und Stöbern in dieser bunten 
und abwechslungsreichen Journalausgabe.

Dean Colmsee, Geschäftsführer

 

 

 

INHALT

3	 Editorial Dean Colmsee
4	 Tag der Pflege 2019 Marie-Luise Mangelsdorf
5	 Das dritte Geschlecht und ein neues Dokument  

Marie-Luise Mangelsdorf
6	 Thementag »Beziehungsförderung in der Pflege 

von Menschen mit Demenz« Gabriela Prömmel
10	 Porträt Uli Schuppach
12	 advita Camp Annette Meschkat
14	 Frühjahrsputz in Freital Ulrike Schillheim
16	 advita in Leipzig wird 25! Gisela Brandt
17	 1. Pflegegespräch in Freital Ulrike Schillheim
17	 Spatenstich in Weimar Alina Broddack
18	 Michael Potkownik zu Gast im advita Haus Am Markt 

Kerstin Höfer und Franziska Landmann
19	 Spruch zur Woche Malte Kerber
20	 Dankesschreiben an advita 
21	 advita in der Presse
26	 Stellen bei advita
27	 Seminare und Fortbildungen der advita akademie im Mai 2019
28	 Seminare und Fortbildungen der advita akademie im Juni 2019
28	 Interne Termine von advita im Mai 2019

IMPRESSUM

Herausgeber 
advita Pflegedienst GmbH  
Kantstraße 151
10623 Berlin 
Tel 030 437273126 
pr@advita.de
 
Redaktion
Peter Fischer
Uli Schuppach 
Alina Broddack
 
Fotos 
advita Pflegedienst GmbH
Adobe Stock
 
Gestaltung 
Petra Bott
 
V. i. S. d. P. 
Peter Fischer

Weil’s einfacher ist

Für eine bessere Lesbarkeit wird für alle Personengruppen  
nachfolgend die männliche Form ausdrücklich als geschlechts- 
neutrale Formulierung genutzt.
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54 Tag der Pflege Qualitätsmanagement

Wie in den vergangenen Jahren begehen wir 
auch in diesem Jahr am 12. Mai den Inter- 
nationalen Tag der Pflege und sagen mit ei- 
nem Mitarbeiterfrühstück DANKE für 
Ihren Einsatz. Weltweit ehren Pflegende am 
Geburtstag von Florence Nightingale 
(* 12. Mai 1820 in Florenz, Großherzogtum 
Toskana; † 13. August 1910 in London, 
England) ihre Errungenschaften für einen 
modernen Pflegeberuf. In diesem Jahr 
wäre sie 199 Jahre alt geworden. 

Digitalisierung, generalistische Pflegeausbil-
dung, aber auch die neue Qualitätsprüf- 
richtlinie stationär gefolgt von einer Vielzahl 
an Reformen in der Pflegeversicherung 
und nicht zuletzt der zunehmende Mangel an 
qualifizierten Pflegekräften einhergehend 
mit einer Zunahme an älteren und pflegebe-
dürftigen Menschen: Die Pflege steht un- 

Tag der Pflege 2019
Marie-Luise Mangelsdorf 

Leiterin Qualitätsmanagement

Das dritte Geschlecht 
und ein neues Dokument

Marie-Luise Mangelsdorf 
Leiterin Qualitätsmanagement

ter Druck und neben den Berufsangehörigen 
versucht auch die Politik die Pflege zu- 
kunftsfähig für die auf uns zukommenden 
Herausforderungen zu gestalten. Ob 
das gelingt? Was würde Florence Nightingale 
dazu sagen?

Klar ist: Schon in den 1880er Jahren postu- 
lierte Florence Nightingale, dass Pflege weit 
mehr ist als ein Liebesdienst, und forderte 
eine Modernisierung der Pflege. Für ihre Leis- 
tungen wurde Nightingale 1883 durch 
Queen Victoria mit dem Royal Red Cross aus- 
gezeichnet und 1907 von König Edward VII. 
als erste Frau in den Order of Merit, ein briti- 
scher Orden, der die herausragenden Leis-
tungen beim Militär, in Wissenschaft, Kunst 
und Literatur ehrt, aufgenommen. In 
diesem Sinne: Genießen Sie Ihr Frühstück 
und DANKE an Sie alle! 

Der ein oder andere von Ihnen hat es sicher 
schon gesehen. Aktuell passen wir im 
zentralen Qualitätsmanagement die vorhan-
denen Dokumente, Verfahrensanwei- 
sungen und Beratungen an die Gender-Ideo-
logie an. Das bedeutet, dass in den Do- 
kumenten immer der Verweis auf alle drei 
Geschlechter (männlich, weiblich und  

divers) erscheint und bedingt durch die 
einfachere Lesbarkeit durchgängig 
die männliche Form als geschlechtsneutrale 
Form verwendet wird. Wir haben be- 
gonnen, im Qualitätshandbuch den Ordner 
2. Qualitätsmanagement relevante Do- 
kumente anzupassen und mit dem Revisions- 
datum 01.05.19 neu abzulegen. 

Achtung: Eine erneute Kenntnisnahme angepasster Verfahrensanweisungen ist nicht erforderlich! 
Drucken Sie das Dokument neu aus, tauschen es in den Ordnern aus und machen Sie auf der vorhandenen 
Kenntnisnahmeliste einen Strich, um deutlich zu machen, ab wann die Kenntnisnahmen neuer Mitar- 
beiter sich auf die neue Revision bezieht. 

Für die kollegiale Begleitung von Mitarbeitern 
aus der Hauswirtschaft haben wir auf 
Wunsch einiger Niederlassungen ein Doku-

Dokument

Kollegiale Begleitung Hauswirtschaft

Quelle

QM\1. Organisation und Führung\ 
5. Personal\5.3. Überprüfung 
& Anleitung von Mitarbeitern

Rev./Datum

0/01.05.19

ment analog zu den bereits vorhandenen 
Pflegebegleitungen erstellt, welches Sie ab 
sofort einmal jährlich nutzen können.
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6 DemenzDemenz

Thementag 
»Beziehungsförderung 

in der Pflege von Menschen 
mit Demenz« 

 
Gabriela Prömmel 

Demenzbeauftragte 

Am 11. April fand der erste The-
mentag »Beziehungsförderung in 
der Pflege von Menschen mit 
Demenz« in Leipzig statt. Geladen 
waren nicht nur die Teamleiter 
der Wohngemeinschaften für Men- 
schen mit Demenz, sondern 
auch alle anderen interessierten Mit- 
arbeiter des Unternehmens. An 
diesem Tag sollte sich also alles um 
die Themen Beziehung herstellen, 
Beziehung aufbauen und Beziehung 
gestalten drehen. Nach einer kur- 
zen Vorstellungsrunde erfuhren die 
29 Teilnehmer zunächst in einem 
Einführungsvortrag alles über das 
Konzept der person-zentrierten 
Pflege nach Tom Kitwood. Es kann 
nicht oft genug über Kitwood 
gesprochen werden. Wenn wir et- 
was in der Betreuung von Men-

schen mit Demenz bewirken wol- 
len, müssen wir uns diesem The- 
ma immer wieder stellen und 
es uns vor Augen führen. Es ist 
wichtig zu wissen, wie Menschen 
mit Demenz, die keine Worte 
mehr finden und haben, uns mit 
ihrem Verhalten zeigen, wie es 
ihnen gerade geht und was sie jetzt 
dringend brauchen. Es ist wich- 
tig zu wissen, wie wir in diesen für 
sie krisenhaften Situationen auf 
sie eingehen können und was dazu 
beiträgt, dass sie sich wieder wohl 
und verstanden fühlen. 
Nach der Mittagspause erhielten 
die Teilnehmer einen Einblick in 
den Expertenstandard Demenz und 
die Erfahrungen aus der modell- 
haften Implementierung in der Nie- 
derlassung Berlin-Reinickendorf. 

Schritt für Schritt werden wir daher 
versuchen einige Aspekte des 
Standards im Unternehmen einzu-
führen, so ist unser Konzept. 
Das bedeutet zwar viel Arbeit, aber 
es lohnt sich für alle Beteiligten. 
Es muss ein Umdenken stattfinden, 
denn das Wie (wie gehe ich auf 
den Menschen zu, wie nehme ich 
ihn wahr und wie kommunizie- 
re ich) ist wichtiger als das Was (ist 
die Grundpflege jetzt notwendig 
oder kann sie noch warten, bis 
mein Gegenüber dazu bereit ist). 
Der wichtigste Punkt aber ist 
die innere Haltung jedes Einzelnen. 
Sie kann man nicht erlernen, 
sie kann sich aber entwickeln, Stück 
für Stück. Die innere Haltung 
zum Menschen und zu seiner (Le- 
bens-)Leistung ist die wichtigste 
Voraussetzung für ein gutes Gelin-
gen. Hierzu gehört auch der 
Wechsel der Perspektive. Sich in 
die Lage der Person zu verset- 
zen, zu verstehen, wie sie sich gera- 
de fühlt und was sie eventuell 
gerade denken könnte. Da wir nicht 
wissen können, was die Person 
gerade denkt, hilft es, Hypothesen 
zu erstellen. Klingt kompliziert?  
Hier finden Sie ein Beispiel:

Der Expertenstandard beschreibt 
die Beziehungsgestaltung mit 
Menschen mit Demenz. Dabei geht 
es um das Aufeinanderzugehen, 
die Wahrnehmung, das Einfühlen, 
das Verstehen, die Würde und 
das Akzeptieren der Menschen in 
ihrem Sosein. Denn jeder Mensch 
mit Demenz hat auch das Recht, als 
eine gleichwertige Person wahr- 
genommen und behandelt zu wer- 
den. Die Implementierung des 
Expertenstandards wird vermutlich 
deutschlandweit freiwillig und in 
der Entscheidung der Träger blei- 
ben. Wir bei advita haben uns 
zum Ziel gesetzt, Menschen mit De- 
menz mit Würde und Respekt 
zu begegnen und ihnen ein Höchst-
maß an Mitbestimmung und 
Lebensqualität zu ermöglichen.

Frau Behrend ist 78 Jahre alt und lebt seit vier Jahren in einer 
Wohngemeinschaft für Menschen mit Demenz. Frau Behrend ist 
verwitwet und hat sechs Kinder. Früher lebte sie mit ihrer 
Familie bei Leipzig. Während ihr Mann als Bergmann im Braun-
kohlenkombinat in Espenhain tätig war, kümmerte sich Frau 
Behrend um den Haushalt und die Erziehung der Kinder. Vor fünf 
Jahren bemerkten ihre Kinder, dass sie mit der Verrichtung 
von Alltagsaufgaben überfordert war. Sie klagte über Schwindel-
gefühle und begründete unerledigte Aufgaben immer öfter 
damit, sich nicht wohl zu fühlen. Frau Behrend begann Termine 
und Verabredungen zu vergessen und in Gesprächen wiederholte 
sie sich immer wieder. Mittlerweile ist ihr Kurzzeitgedächtnis 
sehr eingeschränkt. Sie ruft ihre Kinder mehrmals täglich an und 
fragt immer wieder nach ihrem nächsten Besuch. Sie ist nicht 
mehr in der Lage, sich selbständig zu beschäftigen. Unter Anlei-
tung kann sie selbsttätig die Körperpflege durchführen und 
sich an- und auskleiden. Das Essen nimmt sie vollkommen selb- 
ständig ein. Frau Behrend ist sehr hilfsbereit und gesprächig. 
Immer wieder kann man sie dabei beobachten, wie sie anderen 
Bewohnern hilft. Sie erzählt gerne und immer wieder von 
sich und ihrem Leben als Hausfrau und Mutter. Häufig fängt sie 
an etwas zu erzählen, vergisst dann aber wieder, worüber sie 
gerade gesprochen hat. Trotzdem genießt Frau Behrend die Ge- 
sellschaft, sie sucht Kontakt zu anderen Menschen.

Ein 
Kurzporträt von 

Frau Behrend 



  

Die Verstehenshypothese ist eine 
Kombination aus dem, wie sich 
die Person heute zeigt, und den bio- 
graphischen Daten, die uns In- 
formationen über deren Leistun-
gen, Werte und Normen ge- 
ben. Frau Behrend war immer flei- 
ßig, hilfsbereit, ordnungslie- 
bend, sie hatte wahrscheinlich auch 
immer ein offenes Ohr, kümmer- 
te sich um alles, liebte ihre Kinder 
und das Familienleben, sie war 
gerne Hausfrau und Mutter, sie ist 
immer noch stolz auf ihre gelei- 
stete Arbeit und ihre Kinder. Men- 
schen mit einer Demenz verlie- 
ren zwar langsam den Zugang zu 
ihrem Leben, was ihnen aber 
immer bleibt, sind deren Werte 
und Normen, die sich jeder 
Mensch im Laufe seines Lebens 
aneignet. Diese Werte und 
Normen gehen nicht verloren, sie 
prägen einen Menschen. Wenn 
jemand also ordnungsliebend war, 
wird er in seiner schweren De- 
menz auch immer noch Dinge 

umherräumen, wegwerfen oder 
ähnliches. Und das aus für uns 
unerklärlichem Grund. Diese Men- 
schen handeln aus dem inneren 
Bedürfnis heraus. Das muss man wis- 
sen, um diesen Menschen und 
ihrem Tun einen Sinn zu geben. Die 
Verstehenshypothese für Frau 
Behrend erarbeiteten alle Teilneh-
mer des Thementages und prä- 
sentierten diese anschließend. Die- 
se kleine Ausarbeitung mach- 
te es allen Mitarbeitern leichter, 
sich in diese Frau hineinzuver- 
setzen und gleichzeitig zu wissen, 
was für sie hilfreich ist, damit 
sie sich angenommen, verstanden,  
wohl und geborgen fühlt. Am 
besten lässt es sich mit der Verste-
henshypothese arbeiten, wenn 
diese für alle Bewohner mit dem 
gesamten Team erarbeitet wird. 
Das wäre ein erster Schritt, um mit 
Menschen mit Demenz gezielt 
in Beziehung gehen zu können.  
Können Sie sich das vorstellen? Wir 
helfen Ihnen gern dabei! 

98
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Demenz Demenz

Interaktionssequenz:

Während eine Mitarbeiterin im 
Gruppenraum den Tisch 
deckt, läuft Frau Behrend die 
ganze Zeit hinter ihr her und 
stellt immer wieder die gleiche 
Frage: »Wann ist das Essen 
fertig? Wann ist das Essen fer- 
tig? Wann ist das Essen 
fertig?« Die Mitarbeiterin ant- 
wortet: »In einer halben 
Stunde. Sie wissen doch, dass 
wir immer um 12 Uhr zu 
Mittag essen, Frau Behrend.« 
Fünf Minuten später stellt 
Frau Behrend erneut die Fra- 
ge: »Wann ist das Essen 
fertig?« Diese Frage stellt sie 
gefühlte zehn Mal. Die Mit- 
arbeiterin ignoriert Frau Beh- 
rends Frage und lässt sie 
einfach stehen, geht an ihr vor- 
bei und beachtet sie nicht.
Daraufhin fängt Frau Behrend 
an laut zu schreien. Sie lässt 
sich von einer anderen Mitar-
beiterin nicht beruhigen 
und nimmt ihr Mittagessen an- 
schließend nicht mehr zu sich.

Implementierung 
des Expertenstandards 

Dokumentation der Verstehenshypothese 
und der Maßnahmen zur Beziehungsförderung und -gestaltung 

am Beispiel der Frau Behrend. 
 

Die Verstehenshypothese – 
Wie gehen wir vor?

So nimmst du Kontakt 
zu mir auf:

>> Lächle mich an.
>> Lade mich ein, etwas zu tun.
>> Unterhalte dich mit mir.

So will ich behandelt werden:

>> Behandle mich mit Respekt.
>> Antworte mir, wenn ich 
dich etwas frage.

>> Nimm mich mit, wenn ich nicht 
weiter weiß, und gib mir Halt.

>> Korrigiere mich nicht.
>> Ignoriere mich nicht.

Das mache ich gerne:

>> Ich helfe gerne.
>> Ich lege Wäsche.
>> Ich decke den Tisch ein.
>> Ich wische den Tisch ab.

Manchmal möchte ich lieber:

>> Viel erzählen.
>> Laut schreien 
(wenn ich gemaßregelt oder 
übergangen werde).

So bin ich:

>> Ich bin Mutter und Hausfrau.
>> Ich bin hilfsbereit, fleißig 
und ordentlich.

>> Ich bin stolz auf meine Kinder 
und meine Leistungen.
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1110 Porträt Porträt

Für unsere Rubrik »Porträt« haben wir diesmal ein Interview 
mit Marlene Richter geführt, Mitarbeiterin im advita Haus Waldhotel in Weinböhla. 

Sie erzählt von ihrem Arbeitsleben in Doppelfunktion.  
Uli Schuppach 

Leiter Marketing

 

 
Marlene Richter und »Hermine«, 

die oft mit ins Waldhotel 
kommt und von Kollegen und Bewohnern geliebt 

und geknuddelt wird.

Hallo Frau Richter! Wie ich gehört habe, sind sie 
Pflegefachkraft und Tierheilpraktiker auf einmal. 
Das klingt ja erst einmal nach Stress. Wie bekom-
men Sie das alles unter einen Hut?

Für mich ist das überhaupt kein Stress, weil 
ich beides mit Liebe mache. Außerdem arbeite 
ich ja auch nicht zweimal 40 Stunden in bei- 
den Funktionen.

Also wird in der Dienstplanung bei advita auf Ihre 
Arbeit als Tierheilpraktiker Rücksicht genommen?

Nein, das ist gar nicht notwendig. Einerseits 
habe ich einen 35h-Vertrag und anderer- 
seits kann ich meine Termine als Tierheilprak- 
tikerin meist flexibel setzen. Und falls doch 
einmal ein Termin ungünstig liegt, habe ich bis- 
her immer jemanden in meinem Team gefun-
den, der für mich eingesprungen ist.

Wie sind Sie auf die Idee gekommen, Tierheil- 
praktiker zu werden?

Damit habe ich angefangen, weil ich als Fach-
kraft im Krankenhaus so unglücklich war. 
Vollgepferchte Zimmer, zweifelhafte Therapien 
und null Zeit für die Patienten. Das waren 
unwürdige Zustände und ich wollte einfach nur 
weg. Die Tierheilpraktik ist es geworden, weil 
ich Tiere mag und mich das Thema schon 
immer interessiert hat. 

Haben sie schon mal darüber nachgedacht, die 
Ausbildung zum Heilpraktiker zu machen, so dass 

Pflegefachkraft 
im Betreuten Wohnen und 

Tierheilpraktikerin 

Sie Ihr Wissen auch auf Menschen anwenden 
können? Da könnten Sie ja ihre beiden Leiden-
schaften unter einen Hut bringen.

Grundsätzlich ist das schon spannend – eine 
Ausbildung ist aber nicht nur zeit- sondern 
auch kostenintensiv. Das auch noch in mein 
tägliches Pensum zu packen, wäre dann 
wirklich eine Herausforderung. Mal sehen, ein 
Traum von mir ist das schon. Und meine Pa- 
tienten im Waldhotel hätten auch was davon.

Frau Richter, Sie machen auf mich einen wirklich 
zufriedenen Eindruck. Ich höre ja immer gerne, 
wenn jemand sich bei advita wohl fühlt. Ist das bei 
Ihnen so, jetzt mal ehrlich?

100 Prozent ja. Hier im Waldhotel habe ich 
den Spaß bei der Arbeit wieder entdeckt. Das 
liegt sicherlich daran, dass meine Klienten 
so freundlich, dankbar und zufrieden sind. Das 
ist ganz anders als im Krankenhaus. Ich kann 
viel besser auf die Leute eingehen, mit der Zeit 
entwickelt man eine sehr vertrauensvolle 
Beziehung. Das ist schon schön. Außerdem 
sind wir hier ein super Team. Wir lachen 
viel und schreiben uns sogar privat.

Also sind sie nicht traurig, dass sie wieder 
in der Pflege gelandet sind?

Quatsch! Zwei Jobs, zweimal mit dem Herzen 
dabei. So kann’s ruhig weitergehen.

Frau Richter, ich danke Ihnen für dieses Gespräch.
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Wie funktioniert die Anmeldung? 

Eine Anmeldung ist ganz einfach 
über unser Anmeldeformular beim 
Veranstalter möglich. Das An- 
meldeformular stellt Ihnen die Per- 
sonalabteilung ab sofort zur 
Verfügung (einfach anfordern über 
personal@advita.de oder die 
Telefonnummer 030 437273-132 
anrufen), welches gleichzeitig 
im Hauptverzeichnis im Handbuch 
Personalwesen abgelegt ist. 
Füllen Sie das Formular einfach aus 
und senden dieses direkt an 
CITY-KIDS. Die Anmeldung kann 
ab dem 20.05.2019 erfolgen! 

Für Fragen rund um das Ferien- 
lager wenden Sie sich bitte direkt 
an den Veranstalter CITY-KIDS 
unter der Rufnummer 0341 
87099110 oder einfach per E-Mail 
an kontakt@city-kids.net.

Dieses Jahr umfasst unser Kontin-
gent insgesamt 80 Plätze – also 
seien Sie schnell und ermöglichen 
Sie Ihren Kindern eine tolle, auf- 
regende Ferienzeit!

Annette Meschkat 
Leiterin Personalabteilung

Liebe Mitarbeiter*innen, 

wie bereits im letzten Journal 
angekündigt, haben wir in diesem 
Jahr etwas ganz besonderes für 
Sie: Das advita Camp für Ihre Kin- 
der! Erstmalig bieten wir in die- 
sem Jahr ein Ferienlager zum Son- 
derpreis an. Damit wird ein gu- 
ter Teil der Kinderbetreuung in den 
Sommerferien sichergestellt, 
gleichzeitig werden Ihre Kinder gro- 
ßen Spaß haben. Teilnehmen 
können Kinder im Alter von 7 bis 15 
Jahren. Wo geht’s hin? 

Prieros bei Königs Wusterhausen: 
13.07.–20.07.2019 

Prieros liegt nur eine Stunde 
von Berlin entfernt, mitten im Na- 
turpark Dahme-Heideseen am 
Huschtesee. Das Baden am eigenen 
Sandstrand steht natürlich ganz 
oben auf dem Programm. Hier gibt 
es zudem viel Platz zum Spielen 
und Rumtollen, spannende Ferien-
lagerabenteuer, um neue Freun- 
de kennenzulernen, und natürlich 
leckeres Essen. Das Ferienlager 
bietet viele Möglichkeiten: Eine gro- 
ße Spiel- und Liegewiese, einen 
Basket-, einen Volleyball- und einen 
Sandfußballplatz, überdachte 
Tischtennisplatten, Ruderboote und 
Großkanus. Ihren Kindern kann al- 
so gar nicht langweilig werden. 
Abends wird gegrillt oder am Lager- 
feuer gesessen, es gibt Disco- 
und Showabende. Die Sternengu-
ckernachtwanderung und die 
abenteuerliche Wald- und Wiesen-
rallye runden das Programm ab. 

Mlade Czeky, Tschechien: 
13.07.–20.07.2019 
und 27.07.–03.08.2019 

Mlade Czeky liegt in der Nähe der 
Stadt Humpolec im herrlichen 
böhmisch-mährischen Hügelland. 
Auch hier kommt der Bade- 
spaß am tollen Sandstrand des gro- 
ßen Naturwasserpools nicht zu 
kurz! Das Ferienlager bietet vielfäl-
tige Möglichkeiten, den Tag ab-
wechslungsreich und spannend zu 
gestalten. So sind natürlich die 
alt bewährten Sportarten wie Fuß- 
ball, Basketball, Tischtennis 
und Volleyball jederzeit möglich. 
Aber man kann auch viel Neues 
ausprobieren, wie Badminton oder 
Minigolf. Das riesige Areal setzt 
der Kreativität kaum Grenzen. Bei 
der Wald- und Wiesenrallye 
kann die spannende und wunder-
schöne Umgebung erkundet 
werden. Am Abend kann im Som- 
mernachtskino ein Film geschaut, 
am Lagerfeuer leckeres Stock- 
brot gegrillt oder selbstverständlich 
bei der Nachtwanderung der Ster- 
nenhimmel genossen werden. 

Was kostet mich die Reise? 

Wir bieten Ihnen beide Reisen zum 
Sonderpreis von jeweils 220 € 
statt 279 € an! Die Anreise kann 
gegen einen kleinen Aufpreis 
beim Veranstalter hinzugebucht 
werden. Darüber hinaus gibt 
es finanzielle Unterstützungsmög-
lichkeiten von dem für Ihren 
Wohnsitz zuständigen Landkreis, 
der Stadtverwaltung oder dem 
Jugendamt. Die Zuständigkeit va- 
riiert je nach Bundesland. 

Natürlich können Ihre Kinder auch 
eine*n Freund*in für den regulä- 
ren Preis von 279 € in das Ferienla- 
ger mitnehmen. Die Unterbrin- 
gung erfolgt in beiden Camps in Bun- 
galows oder in Mehrbettzimmern. 
Die Verpflegung im Camp ist selbst- 
verständlich inklusive. Die Voll- 
verpflegung beinhaltet morgens ein 
umfangreiches Frühstücksbüfett, 
ein warmes Mittagessen mit einer 
Vorsuppe sowie ein warmes 
Abendessen. Zudem werden Grill- 
abende angeboten. Tee steht 
ganztägig kostenlos zur Verfügung. 
Betreut werden Ihre Kinder von 
ausgebildeten Betreuern. 

Der Veranstalter der Reise ist 
CITY-KIDS. Alle Informationen 
und mehr Details zu den an- 
gebotenen Reisen finden Sie auch 
unter www.city-kids.net.  

advita
camp
Das Feriencamp für Ihre Kids

–20 %220 € statt 279 €

Photo by Aaron Burden on Unsplash
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Frühjahrsputz in Freital 
 

Ulrike Schillheim 
Hausleitung advita Haus An der Leisnitz 

Am Sonnabend, den 6. April 2019 
trafen sich ca. 25 fleißige Helfer 
der Stadt Freital sowie Bewohner, 
Mitarbeiter und Anwohner des 
advita Hauses An der Leisnitz bei 
sonnigem Frühlingswetter zum 
großen Frühjahrsputz.

Zentraler Punkt für die Gemein-
schaftsaktion im Stadtteil Potschap-
pel war der »Platz der Jugend«, 
ein schöner Park direkt an unserem 
Haus gelegen. Gemeinsam mit 
der Akteursrunde Potschappel so- 
wie dem Umweltzentrum wur- 
de die Aktion in unserem Stadtteil 
organisiert. Genügend Müll- 
säcke, Handschuhe und Greifer wur- 
den uns von der Stadt zur Verfü-
gung gestellt.

Der Frühjahrsputz war in man- 
chen Ecken dringend notwendig! 
Gesammelt wurden Unrat, be- 
sonders viele Flaschen, Papier und 
Plastiktüten. Dank unserer Be- 
wohnerin Frau Oehlert fanden die 
Kinder auch die eine oder an- 
dere süße Überraschung.

In Vorbereitung auf die Aktion 
haben die Tagespflegegäste der 
advita Tagespflege im Haus An der 
Leisnitz zahlreiche Samenbom- 
ben geformt. Mit den Kindern wur- 
den diese mit viel Freude im Park 
verteilt. Alle sind gespannt, was 
demnächst da alles blühen wird!

Zum Abschluss der gelungenen 
Putzaktion holte advita den 
Grill aus dem Keller und lud zum 
Angrillen ein. Unser Pflege- 
dienstleiter Herr Herrmann wurde 
somit zum Grillmeister und be- 
reitete leckere Würste und Grillge-
müse. Wir genossen das schöne 
Wetter, das köstliche Essen und es 
wurde viel geplaudert und gelacht.

Alle sind sich einig, dass diese grü- 
ne Oase und Umgebung am 
Fluss Weißeritz zum Wohlfühlen 
einladen kann, wenn der Park 
das ganze Jahr in einem sauberen 
Zustand bleibt!

Wir danken allen Bewohnern und 
Mitarbeitern fürs Mitmachen! So 
wurde es eine gelungene Aktion für 
die Stadt, unseren Stadtteil und 
das advita Haus An der Leisnitz.



 

1. Pflege- 
gespräch in 

Freital 
 

Ulrike Schillheim 
Hausleitung im 

advita Haus An der Leisnitz 

Spatenstich 
in Weimar 

 
Alina Broddack 

Marketing Managerin 

Am Mittwoch, den 3. April ver- 
anstalteten wir das »1. advita 
Pflegegespräch« im advita Haus 
An der Leisnitz.

Ziel der auch zukünftig stattfinden-
den Informationsabende ist es, 
neben einer Bekanntheitssteigerung 
im Stadtteil vor allem pflegenden 
Angehörigen aus Freital und Umge- 
bung sowie Interessierten und 
Bewohnern eine Plattform zum Aus- 
tausch zu bieten.

Im ersten Pflegegespräch stellte 
Herr Cyrol das Konzept »advita 
Haus« vor. Zusätzlich referierte ein 
Pflegeberater der AOK über die 
gesetzlichen Vorgaben und mögli-
chen Leistungen der Kranken- 
kasse bzw. im Rahmen der Pflege- 
versicherung.

Wir freuen uns auf noch mehr 
positive Resonanz zum nächsten 
geplanten Termin im Juni.

Dabei wird sich am Mittwoch, 
den 5. Juni alles um das Thema De- 
menz drehen. Unterstützt wer- 
den wir dann von unserer Demenz-
fachkraft Janine John und dem Frei- 
taler Neurologen Dr. Dirk Freier.

Mit einer Festwoche vom 15. bis 
19. April feierten wir unser Jubiläum 
– und zwar jeden Tag in einem 
anderen Haus. Am Montag starte-
ten wir in unserem Büro in der 
Schönbachstraße, Dienstag ging es 
in das advita Haus Rundling 
Wahren. Mittwoch feierten wir im 
advita Haus Klangwerk, Donners- 
tag im advita Haus Gohlis und Frei- 
tag im advita Haus Am Wald- 
platz. Jedes Haus hatte sich Gedan-
ken gemacht und unterhielt mit 
einem abwechslungsreichen Pro- 
gramm die Gäste: Es wurde ge- 
grillt, es gab sportliche Wettkämp-
fe, Kooperationspartner stellten 

Kennen Sie Weimar? Wenn nicht, dann sollten Sie 
unbedingt mal hin. Das kleine Städtchen in Thüringen 
ist immer eine Reise wert, demnächst eröffnet dort 
sogar ein weiteres advita Haus. Am 9. April wurde mit 
Vertretern der Presse, der Konsum Genossenschaft 
Weimar, die als Bauherrin das Projekt begleitet, den 
beteiligten Baufirmen und dem Oberbürgermeister 
Peter Kleine feierlich der Spatenstich vollzogen. 

Der Neubau im Bezirk Weimar-Nord beherbergt neben 
gewerblichen Mietern, wie z. B. dm, KiK und Aldi im 
Erdgeschoss, im oberen Bereich 80 Wohnungen im 
Betreuten Wohnen, zwei Pflege-Wohngemeinschaften 
für Menschen mit Demenz sowie eine Tagespflege mit 
36 Plätzen. Sehr praktisch, denn so können die Bewoh-
ner Einkäufe und Erledigungen auf dem kürzesten aller 
vorstellbaren Wege bewerkstelligen! 

Die Eröffnung ist derzeit für Anfang 2021 geplant. 
Spätestens dann sollten Sie Weimar als Reiseziel einmal 
in Erwägung ziehen!  

advita in Leipzig 
wird 25! 

 
Gisela Brandt 

Niederlassungsleitung Leipzig

sich vor und boten Serviceleis- 
tungen an, es gab Mitmachaktionen 
wie eine Handarbeitsecke, Ge-
dächtnistraining, eine Tombola und 
einen Test für die Sinne und vie- 
les mehr. Langweilig wurde nieman-
dem! Natürlich gab es auch aus- 
reichend Kaffee und Kuchen, denn 
was wäre eine Geburtstagsparty 
ohne Kuchen?

Ein großer Dank gilt allen Mitar- 
beitern, die zum Gelingen der Fest- 
woche beigetragen haben. Ganz 
besonders bedanken möchten wir 
uns bei all denjenigen, die hinter 
den Kulissen arbeiten und trotzdem 
einen entscheidenden Teil zum 
Erfolg beigetragen haben: unsere 
Köche, Hausmeister, Hauswirt-
schaftler und Fahrer, die sich mit 
vollem Einsatz um das leibliche 
Wohl, die Dekoration, den Einkauf 
und das gesamte Ambiente ge- 
kümmert haben.

Auf die nächsten 25 Jahre!

Leipziger Zentrale in der Schönbachstraße

advita Haus Klangwerk

advita Haus Rundling Wahren
advita Haus Gohlis

advita Haus Am Waldplatz
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V. l. n. r.: Tina Capraro (Bauleiterin), Sigrid Hebestreit (Vorstands- 
vorsitzende Konsum Weimar), Christian Bachera (Konsum Weimar), 
Peter Kleine (Oberbürgermeister), Johann Bierkandt (Architekt) 
und Klaus-Peter Angermann (Züblin).



 

Michael Potkownik 
zu Gast im advita Haus Am Markt 

 
Kerstin Höfer und Franziska Landmann 

advita Haus Am Markt in Borna 

Einen ganz besonderen Nachmittag 
durften die Mitglieder der Selbst- 
hilfegruppe Demenz und einige An- 
gehörige unserer Tagespflegegäste 
erleben. Zu Gast war am 12.04.2019 
in den Räumen unseres Pflege- 
dienstes der Bornaer Autor Michael 
Potkownik. Einige Angehörige 
kennen ihn bereits als Theaterregis-
seur, Drehbuchschreiber und 
Schauspieler, der sich bisher der 
Historie und dem Reformator 
Martin Luther gewidmet hat. Mit 
seinem neuen Buch »Von An- 
fang an – Vier Geschichten über die 
Liebe« beschreibt er in vielfäl- 
tiger Weise die vielen und unter-
schiedlichen Gesichter der Liebe.

Kürzlich bekamen wir Post von 
Herrn Dr. Malte Kerber, der 
seit August 2018 mit seiner Frau im 
advita Haus Matthiasgärten in 
Berlin wohnt. Er berichtet uns hier 
über den »Spruch zur Woche« 
im Haus. 

Eine der Geschichten hat für ihn 
persönlich eine ganz beson- 
dere Bedeutung. Sie hat den Titel:  
»Tagebuch eines Abschieds«. 
Es geht um die Liebe eines Sohnes 
zu seiner Mutter, die ihr Ge- 
dächtnis verliert. Er schreibt ein 
Tagebuch, beschreibt seine Erleb-
nisse, Eindrücke, Gefühle, seine 
Zweifel und Entscheidungen. Es 
gab für ihn »eine Zeit vor der 
Geschichte und eine Zeit nach der 
Geschichte«. Dieses Tagebuch hat 
ihm geholfen, mit der Demenz 
seiner Mutter umzugehen und ihr 
das zurückzugeben, was er an 
Mutterliebe bekommen hat.

Während Herr Potkownik aus dem 
Buch las und sehr authentisch 
und emotional seine Erfahrungen 
bei der Pflege seiner Mutter bis 
zum Tode beschrieb, blieb bei uns 
und den Angehörigen kein Auge 
trocken. Man spürte sehr eindrucks- 
voll in all seinen Worten und 
Ausführungen die Kraft der Liebe 
zwischen Mutter und Sohn, die 
mit der Geschichte und dem Tage- 
buch immer stärker wurde. »Das 
schönste Erlebnis ist«, so seine Wor- 
te, »dass ich mit meiner Mutter in 
Frieden auseinandergegangen bin.« 

Es war ein beeindruckender Nach-
mittag für die pflegenden Ange- 
hörigen und auch für uns professio-
nell Pflegende. In den abschlie- 
ßenden Worten bat Herr Potkow-
nik darum, allen Pflegenden 
Danke zu sagen für die positive Ent- 
wicklung in der Pflege und vor 
allem für die würdevolle  Betreuung 
von Menschen mit Demenz.

Spruch zur Woche
Dr. Malte Kerber

19

advita Journal 05 | 19advita Journal 05 | 19

18 Neues aus den NiederlassungenNeues aus den Niederlassungen



  

Freie Presse, 18. April 2019

Ein Dankeschön an die Mitarbeiter 
des advita Hauses Weida von Irmgard und 
Heinz Kramer, ambulante Pflege.

Vielen Dank an alle Mitarbeiter im advita 
Haus Zschopau von Frau Leupold, 
Bewohnerin in der Wohngemeinschaft II.
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Danke advita in der Presse

Dankesschreiben an advita
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Suhler Sepp

„Dos Strechle zwesche Zell on
Mehls wörd nu 100 Joher on tüch-
tich gefeiert. Do fräch ichmich
doch, hot‘s dann ebbes genötzt.“

Zeichnung: A. Witter

Müll im Park
In halb Deutschland demonstrie-
ren junge Leute freitags fürs Welt-
klima und in Suhl schaffen sie’s
noch nicht einmal, ihre Party-
Hinterlassenschaften selbst weg-
zuräumen. Wenn ich mir nach
den Wochenenden manchmal so
unseren Stadtpark anschaue,
dann kann ich nur noch mit dem
Kopf schütteln. Leere und zum
Teil zerschlagene Bierflaschen,
Verpackungsmüll aller Coleur
und jede Menge Zigarettenkippen
zieren Wege und Rasen. Immer
wieder müssen die Mitarbeiter des
Stadtbetriebes dem Partyvolk hier
ihren Müll nachräumen. Das ist
nicht nur der Optik wenig zuträg-
lich, sondern direkt neben dem
gerne genutzten Kinderspielplatz
auch eine Gefahrenquelle, ärgert
sich

Wir gratulieren

... allen unseren Lesern, die heute
ihren Geburtstag begehen, und
wünschen ihnen alles Gute und
Gesundheit.

In Kürze

Kronacher fährt völlig
blau in Polizeikontrolle

Suhl – Völlig blau war ein 51-jähri-
ger Autofahrer, als ihn am Sonn-
tagabend Polizisten in der Gothaer
Straße kontrollierten. Wie Polizei-
sprecherin Cindy Beyer mitteilte,
ergab ein freiwilliger Atemalkohol-
test bei dem Mann einen Wert von
1,56 Promille, sodass er von den
Beamten zur Blutentnahme ins
Klinikum gebracht wurde. Sein
Führerschein befand sich an der
Heimanschrift in Kronach. Die
bayerischen Kollegen zogen diesen
aufgrund des Alkoholwertes ein.

Nächster Radlertreff
am Mittwoch

Suhl – Der nächste Radler-Treff fin-
det am Mittwoch, 3. April, 18 Uhr,
in der Gaststätte Suhler Weiber-
wirtschaft statt. Das teilte Chris-
tine Pönisch vom ADFC-Kreisver-
band Südthüringen mit.

Ihre Zeitung vor Ort

Lokalredaktion Suhl:
Georg Vater (Ltg.), Doreen Fischer (stv.),
Heike Hüchtemann, Linda Münzel, Anica Trommer.
Friedrich-König-Straße 6, 98527 Suhl

Tel. (0 36 81) 79 24 45, Fax (0 36 81) 79 24 35
E-Mail: lokal.suhl@freies-wort.de

Lokalsport Suhl/Zella-Mehlis:
Karsten Tischer, Schützenstraße 2, 98527 Suhl
Tel. (0 36 81) 85 12 23, Fax (0 36 81) 85 12 11
E-Mail: lokalsport.suhl@freies-wort.de

Leserservice (Abo, Zustellung):
Tel. (0 36 81) 8 87 99 96
E-Mail: aboservice@freies-wort.de

Anzeigenservice für Privatkunden:
Tel. (0 36 81) 8 87 99 97

Service-Fax: (0 36 81) 8 87 99 98

Anzeigenservice für Geschäftskunden:
Tel. (0 36 81) 79 24 23
Fax (0 36 81) 79 24 26

Reise- und Pressezentrum:
Friedrich-König-Straße 6, 98527 Suhl
Tel. (0 36 81) 79 24 13
E-Mail: rpz.suhl@freies-wort.de

Schon gewusst

..., dass am 2. April 1895 die Geneh-
migung zum Bau des Bahnhofes
Mäbendorf erteilt wurde?
..., dass am 2. April 1996 die Grün-
dung des Vereins „Suhler Stern-
freunde“ war?

Jungfernfahrt
nach Gehlberg
Seit gestern rollt er, der vor allem
von denNeu-Suhlern in Gehlberg
lang erwartete Bus der Linie
R zwischen demOrtsteil und der
Innenstadt. Bei der Jungfernfahrt
amVormittag ab Stadtzentrum
verzeichnete der imAuftrag der
SNGverkehrende Kleinbus der Fir-
maBufemehrere Fahrgäste. Auch
in Zella-Mehlis und in Oberhof
stiegen einige Fahrgäste zu. Die
neue Buslinie– eine Zusage der
Stadt vor der Eingemeindung
– bindet nunwerktags dreimal di-
rekt Gehlberg an das Stadtgebiet
an. Foto: frankphoto.de

„Schwarze Crux“
soll Heilstollen

werden
Vesser – Das Besucherbergwerk
„Schwarze Crux“ in Vesser soll als
Heilstollen unter anderem zur Linde-
rung von Allergiebeschwerden zerti-
fiziert werden. Dazu ist eine einjähri-
ge Langzeitmessung des Deutschen
Wetterdienstes (DWD) erforderlich.
Der Stadtrat beschloss in seiner
jüngsten Sitzung mit drei Stimment-
haltungen aus den Reihen der Freien
Wähler, das Vorhaben mit einer städ-
tischen Kostenbeteiligung in Höhe
von 7000 Euro zu unterstützen.
Freie-Wähler-Stadträtin Karin Ren-
nert hatte zuvor angefragt, ob es
rechtlich überhaupt möglich sei, ein
privates Unternehmen, wie das Besu-
cherbergwerk, mit öffentlichem
Geld zu bezuschussen. Das hatte Fi-
nanzdezernent Erik Reigl bejaht.

Zur Begründung des Beschlusses
wurde angeführt, dass die Zertifizie-
rung als Heilstollen für die Stadt als
größter staatlich anerkannter Erho-
lungsort in Thüringen von über-
regionaler Bedeutung sei. Gegebe-
nenfalls könnten damit steigende
Einnahmen aus Kurbeiträgen ver-
bunden sein.

Im Oktober des vergangenen Jah-
res hatte Betreiber Karl Rieger das
Vorhaben im Wirtschafts- und Stadt-
entwicklungsausschuss ausführlich
vorgestellt (Freies Wort berichtete)
und eine mögliche Zusammenarbeit
mit dem SRH-Zentralklinikum Suhl
ins Gespräch gebracht. Daraufhin
wurde die Beschlussvorlage auf den
Weg gebracht. Der Vesserer Ortsteil-
rat hatte bereits im Vorfeld seine Zu-
stimmung unter Auflagen signali-
siert. Diese zielen auf eine bessere Zu-
sammenarbeit mit Rieger ab. Der
Ortsteilrat kritisiert vor allem die nur
unregelmäßige Abrechnung der Kur-
taxe durch Karl Rieger und das
schlechte Erscheinungsbild des ihm
gehörenden ehemaligen Postheims
mitten im Ort. Eine Ermahnung
durch den Ortsteilrat blieb bisher
ohne Erfolg, so Ortsteilbürgermeiste-
rin Sylvia Hamatschek. vat

Salzluft weht durchs neue Zuhause
Am gestrigen Montag hat

die Tagespflege im advita

Seniorenheim Haus Dom-

berg erstmals ihre Türen

geöffnet. Acht Millionen

Euro investierte die MDU-

Gruppe binnen eineinhalb

Jahren in das Gebäude in

der Rimbachstraße.

VonAnica Trommer

Suhl – An den Treppenstufen fehlen
noch die Verblendungen, an einigen
Stellen die Sockelleisten und auch
von den Pflanzen in den Deko-Blu-
menkübeln ist noch nichts zu sehen.
Doch im Großen und Ganzen sind
die Arbeiten im Seniorenwohnheim
Haus Domberg in der Rimbachstraße
erledigt. Alles ist bereit für die ersten
Tagespflegegäste, die am gestrigen
Montag erstmals begrüßt werden
konnten. „Wenn man bedenkt, was
das mal für ein dunkler Ort war und
nun ist alles hell und modern“, sagt
Oliver May, Geschäftsführer der
MDU-Gruppe, die als Bauherr und
Investor agiert. In den einstigen Su-
permarkt-Räumen können ab sofort
bis zu 37 Tagespflegegäste betreut
werden. Auch gemeinsame Aktivitä-
ten, wie etwa Backen oder Kochen,
sind kein Problem. Eine große Koch-
ecke bietet reichlich Platz zum
Schnippeln und Rühren.

Auf 5000 Quadratmetern

Die Mitarbeiter des Pflegedienstes
advita haben dabei ein Auge auf die
Senioren und bieten stets eine hel-
fende Hand an. Insgesamt 40 Be-
schäftigte sollen in dem 5000 Qua-
dratmeter großen Haus arbeiten, in-
formiert Hausleiterin Sophia Besoke.
Sie werden sich außerdem um die bis
zu 24 Bewohner der zwei Pflege-
Wohngemeinschaften für Menschen
mit Demenz sowie um die elf Bewoh-

ner in der Wohngemeinschaft für In-
tensiv-Pflegepatienten kümmern.

Weiterhin sind durch den Umbau
31 Wohnungen für ältere Bürger ent-
standen. Die Nachfrage sei groß,
doch einige Wohnungen noch frei,
sagt Sophia Besoke. In zwei Wochen
werden dort die ersten Bewohner be-
grüßt. Sie werden je nach Bedarf um-
fassend betreut oder können ganz

selbstbestimmt leben. Zu jeder
Wohneinheit gehört ein Bad und
auch eine eigene Küche kann mitge-
bracht werden.

Ein besonderer Ort ist im Erdge-
schoss des Hauses, das einst den Rat
des Bezirkes Suhl beherbergte, ent-
standen. Ein Fitnessstudio und eine
Infrarot-Sauna können von den Be-
wohnern und den Pflegedienst-Mit-

arbeitern gleichermaßen genutzt
werden, erklärt Oliver May. Doch vor
allem der Raum, der im gelb-orange-
nen Dämmerlicht liegt, dürfte bei
den Bewohnern für viel Freude sor-
gen. Zehn Liegen werden in der mit
vielen Tonnen Salz aufgebauten
Grotte aufgestellt. Dort können sich
die Senioren erholen und gesunde,
salzige Luft atmen.

Etwas teurer, etwas später

Acht Millionen Euro hat die MDU-
Gruppe seit dem Baustart im August
2017 investiert, 6,5 Millionen Euro
waren im Zuge der Planungen kalku-
liert worden. Auch die Eröffnung
verzögerte sich um etwa ein halbes
Jahr, weil zentimeterdicke Böden
und Wände aufgestemmt, eine
Brandwand gebaut und der Dach-
stuhl im hinteren Gebäudeteil er-
neuert werden mussten.

Zu einer Besichtigung des Hauses
sind alle Interessierten am 15. Mai von
14 Uhr bis 18 Uhr eingeladen.

Hausleiterin Sophia Besoke hat amFreitag aus denHänden vonMDU-Geschäftsführer OliverMayden Schlüssel für das Se-
niorenwohnheim entgegengenommen. Bei der Übergabe waren auch Vermieter Roland Schmitt (links) von der Zusammen
Zuhause GmbHund Enrico Elberskirch (rechts) von der Rhön-Rennsteig-Sparkasse zugegen. Fotos (2): frankphoto.de

Mehrere Tonnen Salz wurden in der Grotte im Haus Domberg verbaut. Ein Mini-
Gradierwerk ist der besondere Blickfang.

Bändchenverkauf für Schwarzbiernacht gestartet
Suhl – Am gestrigen Montag begann
der Ticketverkauf für die diesjährige
13. Köstritzer Schwarzbiernacht. Am
Pfingstsamstag, 8. Juni, wird die gan-
ze Stadt Suhl wieder zur Partyzone.
In über 20 Gaststätten, Kneipen und
Hotels geht die Post ab mit Bands al-
ler Stilrichtungen.

Bereits um 18 Uhr startet das Eröff-
nungskonzert im Großen Saal des
Congress Centrums mit Chris
Thompson.

Chris Thompson? Wer ist das
denn? Die Hits: „Blinded by the
Light“, „Davy’s on the Road again“
und „Mighty Quinn“ – diese Titel der
Manfred Mann’s Earth Band aller-
dings kennt jeder – und all diese Titel
hat Chris Thompson, der Sänger der
legendären Band, gesungen. Nur we-

nige wissen, dass John Farnhams Hit
„You’re the Voice“ mit aus seiner Fe-
der stammt. Dass er den Disco Boys
bei ihrer House-Cover-Version von
„For You“ seine Stimme geliehen hat,
hat sich aber selbst bei der Jugend he-
rumgesprochen, was auch ein Indiz
dafür ist, dass gerade junge Besucher
nun vermehrt seine Konzerte besu-
chen. Generationenübergreifend
eben. „Ich finde es toll, wenn gerade
die Jüngeren sich von solchen Titeln
live mitnehmen lassen!“, so Thomp-
son jüngst in einem Interview.

Die Konzerte mit Chris Thompson
sind ein Muss für alle Fans der Man-
fred Mann’s Earth Band. Die
Schwarzbiernacht-Gemeinde kann
sich bei seinem Konzert auf ein ab-
wechslungsreiches „Best of“-Pro-

gramm freuen, in dem kein Hit aus
seiner Zeit fehlen wird, kündigt Mi-
chael Sumser, Geschäftsführer Kon-
zept-Team Gera, an.

Nach dem Eröffnungskonzert kön-
nen die Besucher die einzigartige
Stimmung bei der Köstritzer
Schwarzbiernacht mit weiteren
Bands wie Biba & Die Butzemänner,
Swagger, die Köstritzer Jazzband und
vielen, vielen mehr bis in die frühen
Morgenstunden in den Kneipen,
Clubs und Bars der Suhler Innenstadt
genießen.

Eintrittsbändchen im Vorverkauf
zum Preis von 17,60 Euro (zzgl. 4,40
Euro Sitzplatz für das Eröffnungskon-
zert ) in der Freies Wort-Geschäftsstelle,
Friedrich-König-Str. 6.

InaSchnaubelt zeigt in derFreies Wort -Geschäftsstelle die Eintrittsbändchenzur
Schwarzbiernacht 2019. Foto: frankphoto.de

beatmet leben, April 2019
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Freies Wort Suhl, 2. April 2019
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advita akademie Stellen

Seminare und Fortbildungen

der advita akademie im Mai 2019

02.05.	 »Erste Hilfe Schulung« in Altenberg
03.05.	 »Basiskurs Pflege und Betreuung (Tag 11) – Umgang mit Trauer und Sterbebegleitung« 
	 in Weinböhla** 
06.05.	 »Arzneimittellehre« in Weinböhla** 
06.05.	 »Erste Hilfe Schulung« in Neschwitz
07.05.	 »Erste Hilfe Schulung« in Leipzig, Schönbachstraße 68B
07.–10.05.	 »Basisqualifikation Pflegefachkraft für außerklinische Beatmung (Kurs 2)« in Leipzig, 
	 Good Morning+, Tauchaer Str. 260, 04349 Leipzig 
09.05.	 »Erste Hilfe in der außerklinischen Intensivpflege« in Suhl
10.05.	 »Basiskurs Pflege und Betreuung (Tag 12) – Grundlagen zum Krankheitsbild der Demenz«		
	 in Weinböhla** 
13.05.	 »Erste Hilfe in der außerklinischen Intensivpflege« in Leipzig, Schönbachstraße 68B
13./14.05.	 »advita Managementkurs (Gruppe 2)« in Leipzig, Schönbachstraße 68B
13.05.	 »Modulschulung in der außerklinischen Intensivpflege (Modul 13) – Erkennen und Behandeln 
	 von Schluckstörungen (FOTT)« in Freital**** 
15.05.	 »Erste Hilfe Schulung« in Berlin-Reinickendorf
15./16.05.	 »Führungskräftetraining (Gruppe 2)« in Berlin***
17.05.	 »Pflegerische Besonderheiten im Umgang mit COPD Patienten« in Weinböhla** 
20.05.	 »Neu bei advita« in Berlin***
21.05.	 »Neu bei advita« in Berlin***
22.05.	 »Die Begleitung am Lebensende« in Weinböhla**
22.05.	 »Erste Hilfe in der außerklinischen Intensivpflege« in Jena
23.05.	 »Erste Hilfe Schulung« in Chemnitz
23.05.	 »Portkatheterversorgung« in Leipzig-Gohlis
24.05.	 »In Beziehung gehen – Validation« in Leipzig-Gohlis
27.05.	 »Auffrischungsseminar Behandlungspflege LG I« in Weinböhla** 
27.05.	 »Erste Hilfe in der außerklinischen Intensivpflege« in Görlitz
27.05.	 »Modulschulung in der außerklinischen Intensivpflege (Modul 14) – Aromatherapie« – 
	 in Freital****
28.05.	 »Diabetesqualifikation« in Leipzig-Gohlis
28.05.	 »Erste Hilfe Schulung« in Wilsdruff 

* 	 advita Haus Klangwerk, 04299 Leipzig, Melscher Straße 7  
**	 advita Haus Weinböhla, 01689 Weinböhla, Dresdner Straße 93  
***	 advita akademie, 10623 Berlin, Kantstraße 151 
****	 advita Haus Zur Panschau, 01705 Freital, Dresdner Straße 189

Pflegedienstleitung (m/w/d) für das Betreute Wohnen  im neuen advita Haus Am Ekhofplatz in Gotha

Pflegedienstleitung 

(m/w/d) 

für die Tagespflege  
im neuen 

advita Haus Am Ekhofplatz 

in Gotha

Stellv. Pflegedienstleitung 

(m/w/d) 

für den ambulanten Dienst  
in 

Berlin-Treptow

Stellv. Pflegedienstleitung 
(m/w/d) 

für die Tagespflege 
 im 

advita Haus Radeberg
Stellv. Pflegedienstleitung 

(m/w/d) 

und Qualitätsbeauftragter

(m/w/d) 

für die Tagespflege 

 im 

advita Haus Weida 

in Riesa

Pflegedienstleitung 
(m/w/d) 

für die Tagespflege  
im 

advita Haus Altenberg

Pflegedienstleitung 
(m/w/d) 

für die Tagespflege  
im 

advita Haus Flöha

Stellenanzeigen
Machen Sie Karriere bei advita! Hier finden Sie monat-
lich die freien Führungspositionen bei advita. Ist etwas 
für Sie dabei? Details und weitere Stellenausschreibun-
gen finden Sie auf www.advita-karriere.de.



28 advita akademie / Interne Termine von advita

Seminare und Fortbildungen

der advita akademie im Juni 2019

03.06.	 »In Beziehung gehen – Grundwissen zur Demenzerkrankung für Nichtpflegende« in Freital****
04.06.	 »Basale Stimulation« in Berlin***
12.06.	 »Pflegerische Besonderheiten in der außerklinischen pädiatrischen Intensivpflege – Kinder sind 
	  keine kleinen Erwachsenen« in Leipzig*
12.06.	 »Erste Hilfe Schulung« in Schwäbisch Hall
12./13.06.	 »Aufbaukurs Führung und Verantwortung (Gruppe 1)« in Berlin***
18.06.	 »Erste Hilfe Schulung« in Jena
18./19.06.	 »Grundkurs Führung und Verantwortung (Gruppe 1)« in Berlin***
19.06.	 »Erste Hilfe in der außerklinischen Intensivpflege« in Zwickau
19.06.	 »Auffrischungsseminar Behandlungspflege LG I« in Freital****
24.06.	 »Erste Hilfe Schulung« in Radeberg
26.06.	 »Erste Hilfe Schulung« in Zwickau	
27.06.	 »Erste Hilfe Schulung« in Ehrenfriedersdorf
27./28.06.	 »advita Managementkurs (Gruppe 3)« in Leipzig-Gohlis

Interne Termine

von advita im Mai 2019

07.05.	 »Arbeitsschutzausschuss (ASA) – Tagung der Sicherheitsbeauftragten«
14.05.	 »Tagung der Verantwortlichen Pflegefachkräfte Intensivpflege« 
20.05.	 »Neu bei advita« in Berlin
21.05.	 »Neu bei advita« in Berlin

* advita Haus Klangwerk, 04299 Leipzig, Melscher Straße 7
** advita Haus Weinböhla, 01689 Weinböhla, Dresdner Straße 93
*** advita akademie, 10623 Berlin, Kantstraße 151
**** advita Haus Zur Panschau, 01705 Freital, Dresdner Straße 189


